· Kopfbogen der Schule –

(Anschrift)

Anlage

Sehr geehrte Frau

Sehr geehrter Herr

Unsere Schule ist sehr darum bemüht, allen Schülerinnen und Schüler möglichst gute Bildungs-, Berufs- und Lebensperspektiven zu eröffnen. Eine Grundvoraussetzung dafür ist die regelmäßige Teilnahme Ihres Kindes am Unterricht. 

Unsere Schule soll für Ihr Kind auch ein Ort der Verlässlichkeit, des Vertrauens und der sozialen Stabilität sein. Wir verbinden damit die Aufgabe, soziale Ausgrenzungen zu vermeiden und die Verantwortung Ihres Kindes für sich und die Gemeinschaft zu entwickeln. Um diese Ziele zu erreichen, sind wir wesentlich auf Ihre Unterstützung und Mitarbeit als Erziehungsberechtigte und auf die Ihres Kindes angewiesen. 

Das gemeinsame Bemühen von Schule und Elternhaus um einen möglichst guten späteren Bildungsabschluss soll seinen Ausdruck erhalten durch eine Vereinbarung der Schule mit den Schülerinnen und Schülern sowie Ihnen als Erziehungsberechtigten. Wir sind seitens der Schule überzeugt, dass die mit der Vereinbarung getroffenen Regelungen geeignet sind, die o. a. Ziele zu erreichen. Der Schulelternrat hat sich ebenfalls mit der vorliegenden Vereinbarung befasst und unterstützt ausdrücklich deren Zustandekommen.

Ich möchte Ihnen diese Vereinbarung mit diesem Schreiben übersenden und bitte Sie herzlich, sie unterschrieben und ausgefüllt Ihrem Kind wieder mitzugeben.

Mit freundlichen Grüßen

Schulleiterin / Schulleiter

Vereinbarung der ..........(Name der Schule)....... in .........(Ort)............... mit der Schülerin / dem Schüler .....(Name)....... und den Erziehungsberechtigten ........(Name)............

1. Allgemeines

Nach dem Niedersächsischen Schulgesetz (NSchG) sind Schülerinnen und Schüler verpflichtet, regelmäßig am Unterricht teilzunehmen
. Die Sicherstellung eines regelmäßigen Schulbesuchs bedarf einer vertrauensvollen Zusammenarbeit aller Beteiligten. Um dies zu erreichen, schließt die .....(Name der Schule)... mit.....(Name der Schülerin / des Schülers)... und ihren / seinen Erziehungsberechtigten ........(Name)...... die folgende Vereinbarung.

2. Leistungen der Schule

Die Schule verpflichtet sich, die Erziehungsberechtigten von (......Name.......) oder von ihnen bevollmächtigte Personen bei unentschuldigter Abwesenheit unaufgefordert noch am selben Tage telefonisch zu informieren. Die Schule verpflichtet sich außerdem, für Rückmeldungen der Erziehungsberechtigten von ….(Name)….. während der Zeit von ….. bis ….. Uhr telefonisch unter der Rufnummer …………… erreichbar zu sein.

3. Leistungen der Schülerin / des Schülers

(    Name.......) verpflichtet sich, regelmäßig am Unterricht teilzunehmen.

4. Leistungen der Erziehungsberechtigten

Die Erziehungsberechtigten sorgen für die regelmäßige Teilnahme ihres Kindes am Unterricht und informieren die Schule bei Fehlen wegen Erkrankung oder aus anderen Gründen bereits am ersten Tag des Fehlens telefonisch (........Rufnummer....) oder persönlich,

Die Erziehungsberechtigten von (......Name.....) sichern zu, dass sie selbst oder von ihnen bevollmächtigte Personen unter den angeführten Rufnummern tagsüber zu erreichen sind. Die Rufnummern und Ansprechpartner (ggf. die Namen der Bevollmächtigten) lauten:

Rufnummer, Name

Rufnummer, Name

Rufnummer, Name

Die Erziehungsberechtigten verpflichten sich, etwaige Änderungen der telefonischen Erreichbarkeit unverzüglich der Schule mitzuteilen.

Ort und Datum

_____________________________________

Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters

_____________________________________

Unterschrift der Schülerin / des Schülers

_____________________________________

Unterschrift der Erziehungsberechtigten

Anlage 

zur Vereinbarung vom .........

Schulgesetzliche Regelungen

Nach §§ 58 ff. des Niedersächsischen Schulgesetzes (NSchG) sind Schülerinnen und Schüler verpflichtet, regelmäßig am Unterricht teilzunehmen. § 71 Abs.1 NSchG verpflichtet auch die Erziehungsberechtigten, dafür Sorge zu tragen haben, dass ihre Kinder am Unterricht und sonstigen Veranstaltungen der Schule regelmäßig teilnehmen. Nach § 176 NSchG handeln Schülerinnen und Schüler und Erziehungsberechtigte ordnungswidrig, wenn sie diesen Verpflichtungen nicht nachkommen; dies kann mit einer Geldbuße geahndet werden. Nach § 177 NSchG können die Kinder sogar der Schule zwangsweise zugeführt werden.
� Dies ergibt sich aus §§ 58 ff. des Niedersächsischen Schulgesetzes; vgl. Anlage





